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Nachhaltigkeitspolitik 
 

Politik für Umwelt, Energie sowie Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (SGA) 
Unsere Politik steht im Einklang mit den Anforderungen der interessierten Parteien, und dient der fort-
laufenden Verbesserung unserer Managementsysteme zwecks Erreichung unserer Unternehmensziele. 
In diesem Kontext ist sich die Metob Beschichtungen GmbH ihrer Verantwortung bewusst. Deshalb haben 
wir uns folgende übergeordnete Ziele gesetzt: 
 

■ Stärkung und Erhalt der Gesundheit sowie der Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeiter 
■ Schonender und effizienter Einsatz von Ressourcen 
■ Vermeidung von Unfällen, Beinaheunfällen und gefährlichen Situationen und Umweltbelastung 
■ Einhaltung bindender Verpflichtungen, wie gesetzlicher Anforderungen und behördlicher Auflagen.   
 

Metob Beschichtungen GmbH produziert an zwei Standorten technische Produkte und setzt dabei auf 
umwelteffiziente, fortschrittliche Technologien. Wir folgen einem integrierten Ansatz des Gesundheits- 
und Umweltschutzes. Dabei nutzen wir auf internationalen Standards basierende Managementsysteme. 
Wir verpflichten uns, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Gesichtspunkte und Notwendigkeiten, 
unsere Prozesse kontinuierlich zu verbessern.  
 

Unser Anspruch ist es, 
■ schädliche Umweltauswirkungen nachhaltig zu senken. 
■ die Energieeffizienz unserer Produktion kontinuierlich zu verbessern. 
■ Verletzungs- und Gesundheitsrisiken zu vermeiden. 
■ das Arbeitsumfeld unserer Mitarbeiter sicher und ergonomisch zu gestalten. 
■ Lieferanten einzusetzen, die unseren Nachhaltigkeits- und ethischen Grundsätzen folgen. 
■ die erforderlichen finanziellen, strukturellen und personellen Ressourcen bereitzustellen. 
■ rechtliche und behördliche Anforderungen einzuhalten. 
■ Verpflichtung zur Konsultation und Beteiligung von Beschäftigten und deren Vertreter. 
 

Wir vermeiden Gefahren, Missstände und Verschwendung. Wann und wo immer wir sie erkennen, werden 
wir ihre Ursachen beseitigen oder entschärfen. Wo dies nicht zum Ziel führt, ergreifen wir organisatori-
sche und personenbezogene Maßnahmen. 
 

Folgende Maßnahmen unterstützen unsere Ziele: 
■ Geringer Ausstoß von Treibhausgasen: Um die Emission der Treibhausgase so gering wie möglich zu 
halten, bündeln wir unsere Material- und Warentransporte. Bei der Neuanschaffung von produktions- und 
gebäudetechnischen Anlagen geben wir Richtwerte für den Energieverbrauch vor. 
 
■ Sicheres und ergonomisches Arbeitsumfeld: Für unsere sicherheits- und umweltrelevanten Anlagen 
haben wir Schutzstandards definiert, um unsere Mitarbeiter, externe Dienstleister und Besucher an allen 
Standorten gleichermaßen vor gesundheitlichen Schäden und Unfällen zu bewahren. Wo es sinnvoll ist, 
gehen diese Standards über die gesetzlichen Anforderungen hinaus. 
 
■ Lieferanten und Dienstleister: Im Vorfeld von Investitionen und vor dem Einkauf von Dienstleistungen 
bewerten wir relevante Anbieter danach, wie sie Umwelt-, Energie- und Arbeitsschutzstandards einhal-
ten. Das Ergebnis berücksichtigen wir bei der Auftragsvergabe. Wir verpflichten unsere Lieferanten, 
Nachhaltigkeits- und ethische Standards einzuhalten. 
 
■ Einbindung unserer Mitarbeiter: Wir beziehen unsere Mitarbeiter in die Weiterentwicklung unserer Ma-
nagementsysteme und Abläufe mit ein. Jede Führungskraft muss die Vorgaben in ihrem Verantwortungs-
bereich umsetzen und durch Kontrolle vor Ort / Situationskontrolle sicherstellen, dass sie bekannt sind, 
verstanden und befolgt werden. 
 
■ Dokumentation und Kommunikation: Wir ermitteln, überprüfen und dokumentieren kontinuierlich die 
relevanten Informationen zu den Themen Umwelt, Energie sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz und 
informieren hierüber unsere Mitarbeiter. 
 

Michelau, den 27.01.2020 

Dipl. Kfm. Marco Jobst (GL) 


